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Saiweisetifae Militit-Reitung,

Orvgan der |dhmweizerijden Armee.

XXXII. Gabrgang. -

Ber Jdyweiz. Militiveitfdrift LIL Jahrgang,

Nr. 39. Bafel, 25. September 18S6.

Crideint in wddentliden Nummern. Dev Preid per Semefter ift franfo durd die Schiveiy Fr. 4.
Die Bejtellungen werden divelt an ,,Benne Jdwabe, Perlagsbudhandlung in Pafel** abreffirt, ber Betrag twird bei den
audtdrtigen Abonnenten durd) Nadynabhme echoben. Im Audlande nehmen alle Budhandlungen BVeftelungen an.
Berantivortliher Redbaftor: Dberitlieutenant von Elgger. :

Snbalt: Militarijder Beridt aud dem deutidhen Neide, — Einiged aud der Feloartillerie-Retrutenjdule
RNr. 3. — Der englije Feldzug in Afghoniftan 1378 —1879. (Fortfepung.) — Ausland: Deutidyland : Biele gaufed’ von
Hipflag. Oefterreidy: Ausbilbung von Lehutraften. Sidjerftellung ven Armeebedarfaavtiteln, Oeftervetdyifhe Mititars Seitfdrtft.
Die Landwehr im BrudersLager, Franfreid): Tinfithrung des Repetivgewehres, Ueber den Cntwurf ju dem neuen Avancementsds
gefes. Falle von Hipidlag. Grofbritannien: Das braune Pulver, Eine flicgende Kolonne. Serbien: BVerlufte im Feloyug 1885.

Bulgarien : Pring Alerander von ﬂiqttenbcrg. — Qerjdiedenes : Die Croberung Ofens am 2. September 1686.

Militavijder Bevidyt ansd dem dentjdyen Reidhe.
Berlin, den 31. Auguft 1886,

Mit dbem newen Snfanteviegepdad it
jest ein Theil ber Mannjdajten ded Lehrinfanteries
Bataillond audgeriiftet. Duvd) eingehende Probe:
verjude find bereitd an Ddemfelben die ald3 noth-
wendig eradyteten Abdnderungen vorgenommen
worten. Set Joll ein ldngerer Probeverjud) da:
mit gemadyt werden, und die BVerjudhsfompagnie
bleibt neben bder Stammiompagnie wdahrend bded
Winterd in Potddbam wveveinigt. Die Mannjdaften
haben gleidzeitig Repetivgemebhre und Iurze Seiten-
gewehre erhalten. Bei bem Gepdd hanbelt €8 fidh
nidht nur um eine dben WMannfdaften zu veridaj:
fende Gewidtderleidhterung, bdie fibrigend fehr be-
tedmtlid) i), da diefelbe fiir bie Audritftungdgegens
ftande der Jnfanterie zirvfa 3 RKilogramm (bei der
Kavallevie 3irfa 6 Kilogramm) betrdgt, jondern
bejonderd aud) um eine gleihmafgigere Vertheilung
und eine bequemeve Trageart bder Gepdctitice.
Sammtlide Audriiftungadfiiide Haben dem entipre:
dend eine aietlidere Fovm erbalten, ohne dedbhalb
an ihrer Handlihleit und Dauerhaftigleit CGinbufe
au ecleiven. Bejonderd in'd Auge fallend ift die
Sorgfalt, mit welder man e3 vermieden Hat, bdie
Bruft durd dariiber hinlaufende Riemen und Gurte
su beengen. Brodbeutel, Feldflajde und dad fleine
Sdanjzeug werden diveft an dbad Kopyel befeitigt.
Gine wettere Neuerung find bie dret (frither zwei)
Patrontajden, von bdenen zwei wie bisher vorn,
bie dritte unmittelbar unter bem Kornijter getras
gen werden. Diefelben hAngen nidht mebhr lofe am
Qeibriemen, jonbdern find feft an denjelben gejdynallt,
und gmar fo, daf ihre obere Kante iiber dev ded
Leibriemend liegt. Gine griindlide Wenderung hat
aud) ber Tornifter erfahrem, der zweitheilig iit.
Dag Peift nidt, Pa{; ber Tovnifter zerlegt werben

fann, berfelbe enthdlt vielmehr nuv einen foges
nannten Lebendmittelbeutel aud braunem Segeltud,
welder unter der Klappe feinen Plag Hat und,
mwenn bet ftarfen Mariden und im Gefedht sur Cre
letidhterung dber Mannjdaften dad Gepdcd abgelegt
wird, heraudgenommen und felbitjtandig ald Tors
nifter getragen werden fann.

Bei den bevorfiehenden Mandvern ift den davan
thetlnehmenden Offizieren etne Annehmlidhleit dae
burd) gejdaffen, bak fie fidh ohne Weiteved in den
fortgenul ihrer gewobuten Beitungdleftiive felen
fonnen, und 3mwav einfad dadburd), bap fie bet dex
Poftanitalt ihred Garnijonorte3 bdie Nad)jendbung
threr RBeitung beantragen und dafiiv nur 50 Pfg.
fir ben ovierwddentlidhen Beitvaum entridten.
Dieler Poitanftalt ift dad feweilige Kantonnement3s
quartier ber Garnifon befannt; bdiefelbe leitet das
bin mit aller Befdleunigung und Siderheit bdie
Korrefpondens und aud) dle foldergeftalt nader.
betenen Beitungen iiber,

Die Nadyriht, bag die Neubewaffnung
ber Infanterie divifiondweife bemirft merden
wivd, exhdlt ihre Beftdtigung durd) die allmablid
einlaufenden Nadyridten {iber die RNeubewafinung
ber eingelnen Regimenter. Aud einer Jufammen-
ftellung bdiefer Nadyridten ift su erfennen, daf bdie
14. Divifion (Difjeldborf) jhon volitdndig neubes
waffnet ift, wahrend dHie 156. Divifion (Kdn), die
22, (Kaffel) und die 25, (Darmitadt) inmitten ded
Nudtaujhed der Waffen begriffen find und wvors
audfidtlid) denjelben in fuvzer Seit beendet haben
werden, Die von jranzdfifden Bettungen verbrei-
teten Nadridten, da Franfreid) in bder Neube:
wafinung feiner Infanterie dem bdeutiden SHeere
wett voraudgeeilt jei, find, joweit wiv die Berhdlte
nifie diedfeitd und fenfeitd ber Bogefen erlennen
fonnen, durdaud faljde. Jm Uebrigen liegt gutey



Grund zu der Annahme vor, dag die Neubewafie
nung der Infantevie ver Feldarmee in Deutjdland im
Fritbjahr ded Tinjtigen Jahred vollendet fein mird.

©eit einer Neihe von Jahren bhat fidh die Rahl
ber Falle fietiq vermehrt, in denen die Militdve
gevidte Unterfudungen wegen jolder ftrajbaver
$Handlungen 3u fithreu hatten, welde von den bes
treffenben Militdrperjonen vov dbem Eintritt
in ben Dienftitand begangen und vor die=
fem Beitpunft aud) Gon bei den Biviljuitizbehdrs
ben jur Unjzeige gebrad)t wovben waven. Aus bdev
PBevmehrung jolder Fdalle exwadfen fiir die mili-
tardienftligen Quteveffen erheblihe Nadtheile, da
bie Audbilbung bder Refruten durd) die Unter:
fudung und Strafooljtretung beeintradtigt wird.
Augerdem aber muf, da die ju vernehmenden Beus
gen fajt immer fid nidht am Ovte bed Militdrge-
ridit3, jondern in der Heimath ded Bejdulbigten
befinden, die Nnterfudung vegelmagig im RNequi-
fitiondmwege bdem Bivilgeridt fibertragen merbden
und aud) hieraud ergeben fidh Unzutrdglicyfeiten.
Mit Ridfidt auf diefe Migitdnde Hat der Jukis-
minifter neuerdingd e3 den Beamten ber Staatd:
anwaltidaft jur Pilidt gemadyt, daraufzu adyten, ob
etwma bder Bejduldigte im militdrpflidtigen lter
fteht, oder dod) demfelben nabhe ift. Sofern bdied
utrifft, baben die gedadyten Beamten unverziiglich
au ermitteln, ob die Ginjtellung ded Befdyuldigten
in bad fHeev bevorfteht, und fie haben gegebenen
Falled fiir bie mdglidite Bejdleunigung ded BVer-
fahrend Sorge zu tragen, damit die Unterjudjung
und die Strafoollfjtretung maglihjt nod) vor dem
Ginjtelungstermin jum Abjdhlup gebradt warden
tonnen,

Da3 Kriegdminifterium Hhat die bidher getrenn-
ten anf bag Militdv-BVeterindrmwefen
besliglien Dienftooridriften zu einer
einbeitliden ,Militar-BVeterindrordnung” umarbei-
ten lafjen. €8 {ind demnad) die friiheren Befiims
mungen u, a, die Jnftruftion zur Abwehr und
Unterdriidung von Seudjen unter den Pferden der
Truppen und die thievdrztlidge RNezeptivfunde aufer
Krajt getreten.

Der preugijde Oberftlieutenant v. v. Golp Pajdha
Bat einen wvollftdndigen Entwurf zur bdefinitiven
Reovganifation der tirfijden Avrmee audgearbeitet,
Tiefer Entwurf ijt vom Sultan angenommen und
foll baldigit zur Ausdfiihrung gebradit mwerden.
Die Grneuerung ded SKontrafted v. b. Golp Pa-
fdad exfolgte unter BVerdoppelung jeined bidhevigen
Gehaltd, nadbem Sultan Abdul Hamid peridnlid
ihm und den beiden andern in tictijdhen Dienften
ftehenden deutiden Infiruttoren anldflid ded Bais
ramfefted eine Hodhit {ymeidyelhafte Botidaft Dhatte
sufommen lafjen, in welder bejonderd auf thre 3u-
tiinftigen Qeift ungen Werth gelegt murde,

Rufjijhe Journale haben eine Abtheilung bded
preuBifden Genevalftabesd in ber Ndbe
von Mostau entbectt. 66 Werft von Wosdfan an
ber JarodlamersBahn in einem Orte, der faft ebenfo
befannt ift wie Moslau jelbft, im TroizlosLamwrar
jhen Kloftev halten fidh beveitd feit (Angever Beit
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vier prenfifde Offizieve, ehemalige Bdglinge bev
friegdatadbemie auj, die nady Rufland gejchictt
find, um fiy hier vie rujfije Spradje anzueignen.
Dad genannte RKiofter ift jdon feit Jahren ber
SHauptftudienort bdiefer BVertreter der rujfiidien
CSprade. Preuijhe Offizieve find hier wahrend
ber lepten Jahre ununterbroden gewefen. Reidten
einige von ihnen weg, jo mwurden fie in Kurzm
burd) andere eviebt. Die im Kloler wohnhaften
Offistere gingen ihrer Spezialbeidaftigung mit uns
gewdhnlidem Cifer nad). Sie bejdrantten fid in
ihren Exfurfionen nidht allein auf Wodfau und
fetne Umgebung, den Bewohnern ded Klofterd fiel
ed jogar auf, daB bie dburd) ihre Sparfamieit bes
fannten Deutjden fo viel Geld auf Reifen wer=
{dhmwenbeten, 3u bdenen eigentlid fein Grund vor-
handen war. Auffallend war nod ein anbdever
Umftand: bdie Oifizieve, die nad) Troizfo-Lawra
famen, um bdie vuifijhe Sprade fennen zu lernen,
fdienen faft ohne Audnahme jhon hinldnglidhy mit
ihr befannt, befaBen mehr Renntnif von ihr al3
viele Bemwohner bder baltijhen Provingen. Die
$Herren fprader allgemein durd) ihre Formen, Bil-
dbung und Hiflidteit an. €3 handelt fich bei diefer
militdvijhen Mifjon thatiadhlih mwohl um nichts
weiter wie bad Crlernen bder ruffijen Spradye,
und ift aweifellod dbie Genehmigung der vujfiiden
Regierung u deven Gtablivung vorher bdeutider-
feitd eingeholt worben. Sy.

Ciniged and der Feldartillevie-=Relrutenjdyule
Re. 3.

Wahrend dev biedjdhrigen FeldartilleviesRefrutens
jule RNr. 3 in Thun Batte idh Gelegenbeit beim
Sdiegen im JRegiment vom 2. uguft a. c. bie
neuen felbjtfeuernden , Artillevier
stele=Petardpentanonen”, welde nad
den Angaben von Heven Artillerieoberit A, S du -
mader in der Nepavaturmertititte Thun fon.
ftruirt morden mwaven, jum erften Weale in Funt:
tion ju feben,

Seftatten Sie mir einige Worte fiber diefe Biele
v da3 Belehrungdr und Sdhulidiefen
paffen am bejten , Bretterziele”, da fie dasd
Grlernen bed Beobadtend der Shiifje beglinitigen.
Sm Applifationdjdiefhen verwandelt jid
aber biejer BVortheil in einen Nadytheil, denn anf
Holzgemalte Gej ditpe find allzu fidtbar.
Die fet aud) vermendeten , Kavtonziele’
find zu bell und geben baher fein vidtiged Bild!

Die gewdhnliden Raudpetarden fenden
den RNaud) bet ihrer Entylindbung nad) aufmwdirts,
alfo nidgt — wie e3 fein jolite, momentan nad
porwdrtd, nm dag Biel ju verdeden, — Sie
find daher ebenfalld nidt gut au pevmenbden: bei
pem Applifationdidieen Dieje Srinde
peranlafgten Herrn Oberft Shumadier zur BVerfer:
tigung der erwdbnten Petavdenfanonen
und haben wir durd) diefelben nun ein wirklicdyes
natiirliged Rtel mit ridtiger Raudwirfung ers
haiten !




	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

